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Ampler u Linz, wo Er Religion Geographie und Ge
chichte vortrug Auch gab EL ehedem noch Privat Religions-—
Unterricht IUu eln oder dem anderen In letzterer Zeit
führte Waldeck auch die Verwaltung der em Mariä⸗Empfängniß
Dombau un inz gehörigen Häuſer, da der Herr Kon⸗
ſiſtorialrath Leopold Dangl ſie uuimmer fortführen onnte

Für die „Quartalſchrift“ hat aldeck auch einige kleine
eiträge geliefert; er ehen enne Arbeit für ieſelbe Im

orhaben, nicht der Herr des Lebens dbor Ausführung
derſelben ihn abgerufen hätte

Am Februar iſt mn Steinbach der Steyer Unter
großer Betheiligung der Pfarrgemeinde eln ſolemnes Requiem
für die Seelenruhe des Verſtorbenen abgehalten worden
24 in der bi Alumnatskirche M Linz

Möge der heure Freund nun ruhen 1 ott zu dem CTr ſtill
und ruhig, Wie ELr gelebt hinübergegangen iſt! Von den wenigen
Erſparniſſen, die Ur ange Krankheit noch ehr 9e  mäler
wurden, hat 4* och einige kleine Legate beſtimmt Rochetten
und Stolen, die CT hatte, widnete EL dem Bonifazius—Verein.

Ehrlich redlich, bieder, offen, Feind des obes, das war
Waldeck Wer zUm erſten Qle ihn ſah konnte ſein ſtilles,
ſchweigſames Weſen ogar mißverſtehen; wer aber mit ihm Ver—

kehrte, mußte alle Achtung gewinnen gegen ſeine Dienſtfertigkeit,
Aufrichtigkeit und Beſcheidenheit.

Ruhe n Gott, theurer Freund!

Statiſtif Nachweiſung über die Thätigkeit des biſchöflichen
Ehegerichtes 61 inz IM Solar⸗Jahre 1865

In dieſem ahre wurden olgende Re neu an⸗

gebracht:
Uum Todeserklärung behufs der Wiederverehe—

lichung der berlebenden Gattin, Sponſalienklagen und
23 Eheſcheidungsklagen, zuſammen alſo Rechtsſachen.
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ES iſt eine allgemeineErfahrung, daß auf der rde neben

vielem e  en auch vielesGute vorkommt; das Erſte
ott zu, Aamt wir nicht übermüthig werden, das Zweite
er, ami wir nicht verzagt werden. Das biſchöfliche Ehegericht
hat Gelegenheit, teſe Wahrnehmung MN ſeinem Bereiche
nachen Denn gehören auchalle bei demſelben angebrachten
Rechtsſachen ihrem Inhalte nach in das Reich des Böſen, ſo
gewährt doch Zahlenvergleichung einigen roſt Adhuce
reliquiae szunt homini Pacifico Im 1863 wurden nam

lich Im 1864 wurden Und 1865 wur⸗

den 29 Rechtsſachen neu anhängig emacht alſo eine Abnahme
der Prozeſſe

Ganzen genommen agen dem biſchöflichen Ehegerichte
Im 1865 mit Hinzurechnung der aus dem 1864
herübergekommenen 48 Rechtsſachen zur Behandlung Oor, und
zwar: Geſuche Aum Todeserklärung zu dem vorerwähnten
wecke, Sponſalienklagen und Scheidungsklagen.

Hievon wurden erledigt:
a) elde Geſuche Aum Todeserklärung und den zwei Überleben⸗

den Gattinnen wurde die Wiederverehelichung geſtattet.
Sämmtliche Sponſalienklagen wurden erledigt und

durch gütlichen erglei der arteien, durch rtheil
durch Verlaſſung der age, udem die Klägerinnen der

Ufforderung, den der Anweiſung für die kirchli⸗
chen Ehegerichte vorgeſchriebenen vollſtändigen Beweis zu
liefern, nich nachkamen,omi die age aufgaben.
Von den Scheidungsklagen wurden erledigt 13 durch Be
willigung, Urch Nichtbewilligung derangeſuchten Ehe⸗
eidung; Iu Fällen erfolgte die Ausſöhnung der Gat
ten, 14 Scheidungsklagen leiben der Schwebe und
werden IM nächſten ihre Erledigung nden
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